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das erz Jeſu⸗Feſt, erz Jeſu-Monat, erz Jeſu⸗Sonntag, erz Jeſu⸗
Novenne, der er Freitag Ut onat, die hU Herz Jeſu⸗Woche, die
Herz Jeſu⸗Stunde, das Gebetsapoſtolat, die Sühnungscommunion, die
Ehrenwache des göttlichen Herzens, die eun Liebesdienſte zur Ver
ehrung des göttlichen Herzens, Gebete und Andachtsübungen 3 Ehren
des göttlichen Herzens zeſu. Die kurzen Ablaßgebete und die abelle
für die gemeinſame Uebung des Gebetsapoſtolates, der Sühnungs⸗
Communion und der Ehrenwache des göttlichen Herzens Jeſu ſind

Wenn dieſes noch eine Er⸗ebenſo koſtbar, als da Iz3e Büchlein
weiterung bekommen ſollte, ˙ wünſchten wir, daß auch ern erz eſu
*  ied und die gewöhnlichen dirchenlieder den Gebeten beigefügt würden;
denn insbeſondere V Oeſterreich pflegt das chriſtliche gerne die
heiligen Lieder V ſingen, und eine nich ſeltene Frage bei den  *  14 An⸗

SoQuſe eines Gebetbuches iſt die, ob auch die Lieder darin ſind?
anerkannt gut die bet Benziger n Einſiedeln erſchienenen Gebetbücher
ind, E haben ſie och den beſprochenen Defect, daß ſie keine Lieder
enthalten und dare nicht gut, wenn das von öſterreichiſchen Ver—⸗
aſſern nachgeahmt würde. So möge inzwiſchen, bis auch der eben
ausgeſprochene Wunſch erfüllt wird, ieſe ſeraphiſche Himmelsbahn, Dte
der erfaſſer eS auch wünſcht, rech viele reiſende Erdenpilger auf
nehmen, beſonders Mitglieder des ttten Ordens, und ihnen behilflich
werden, daß ſie an die atton der eligen Heimat gelangen.

Ranſauer,
Spiritual im biſch Clericalſeminar In St Pölten.

te hl Meſſe, der größte 90 der und die Weiſe, ihn
benützen. Ein Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch für das chriſtliche
olk von oſe alter, Dr. der Theologie und Philoſophie,
Pfarrer und Decan un Flaurling. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation
Brixen, Druck und Verlag Weger's Buchhandlung 1881

Oft genug muß der Seelſorger die traurige Erfahrung machen,
daß Seiten der Gläubigen das hochheilige Meßopfer viel 5  I wenig
gewürdigt wird; die Urſache, daß ſelbſt oft gute Chriſten 5 geringes
Verſtändniß und daher nicht gebührenden Eifer zeigen, iſt meiſtens
darin 5 ſuchen, daß man oft nicht gründlich üher die Be⸗
eutung und Erhabenheit dieſes fers unterrichtet iſt Mit 0
größe rer Freude iſt dahey dieſes Büchlein V begrüßen, da e einem
tiefgefühlten Bedürfniſſe abhelfen ſoll, nämlich als chriſtliches Hausbuch
in die Familien einzukehren ind dort gründlichen und verſtändlichen
Unterricht über die Bedeutung des Meßopfers und über die Art,

u dieſen Zweck erreicht derdemſelben beizuwohnen, ertheilen.
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hochw Herr Verfaſſer un anerkennenswerther Weiſe Aufbauend auf
die Worte der Schrift, die Ausſprüche der dter und die Lehre
der irche, während die einzelnen Erörterungen anziehend emacht Iun
Ure aſſend gewählte Erzählungen aus dem Lehen der Heiligen und
Diener Gottes, verſteht EeV es, dieſes 0 wichtige, aber auch 0 ſchwierige
Thema wahrhaft opulär 5 behandeln. In zwei Theilen wird das
Wichtigſte, was enn Chriſt von dem Weſen und Werthe des Meß⸗
opfers ſowie der fruchtbringenden Beiwohnung bei demſelben wiſſen
ſoll, in bündiger und deutlicher, auch für den einfachſten Leſer ver.

ſtändlicher eiſe und zugleich m E  er, ſalbungsvoller und ergreifender
Sprache dargelegt.

Möge dieſes Büchlein, Anl ſeinen Zweck erreichen, M zahl⸗
reichen chriſtlichen Familien Eingang finden, wo eS dann ſeinen Platz
und ſeine Benützung erhalten ſoll nehen einer guten Auslegung der
Evangelien, einer Darſtellung des Lebens und Leidens Chriſti und
anderen und beliebten Hausbüchern. Sollte eln unſ ge⸗
drückt werden, 0 Are eS der, daß dieſes Buch bald eine zweite
Auflage erlehen möge und daß dann demſelben eine kurze Erläuterung
U  4  ber die Namen und die Bedeutung jener Paramente, wie ſie beim
hl eßopfer gebrau werden, hinzugefügt werde
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acob veritenbaumer,  à Pfarrer.

Der verlorne Sohn oder des Sünders U  ehr
Von Michael üller, Prieſter der Congregation vonl heiligſten
Erlöſer. Mit Genehmigung Sr Eminenz des Card.⸗Erzbiſch. von

New⸗Hork. Aus dem Engliſchen überſetzt. Mit einem Stahlſtich.
80 und 628 Mark

Am Schluſſe des vorcitirten erkes legt der 906 erfaſſer
dem eſer den Vorſatz auf die Lippen: „Was immer eS mich oſten
mag, und aren eS auch alle Qualen aller Märtyrer zuſammen⸗
genommen, ich muß eines Tages Maria ehen Was immer
eS mich koſten mag, und 8t ich alle Qualen der Hölle ertragen,
eines Tages muß ich meinen ott ſehen!“ Es wäre eine errliche
Frucht aus der Lektüre des Buches, wenn dieſer Entſchluß währen
derſelben ich pontan au

achſe und fertig und eſt Iant Herzen deſſen

NX.
daſtehen würde, der e geleſen aus der an egte Kann ſich das
de Autor mit gutem Rechte verſprechen? Berechtigen azu Form und
Inhalt des Buches? Was den Inhalt betrifft, ˙ Hietet „der verlorne
Sohn“ mehr als ę auf dem Titelblatte verſpricht. Uller behandelt
n 2 Kapiteln durchgehends mit Zugrundelegung der ergreifenden
bibliſchen Arabe vonm verlornen Sohne, die Abkehr der ſündigen
Seele von ott und ihren kläglichen Uſtan ap 2—14), Gottes  *


